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Die einzelnen Geschichten

»Des Lö wen Mäh ne« (»The Lion’s Mane«), 1926
Hol mes im Ru he stand, ohne Wat son als flei ßi gen Chro nis ten.
Auf zu klä ren gilt es die rät sel haf ten Um stän de, die sich um den
Un fall tod von Fitz roy McPher son ran ken, ei nes ru hi gen, heim lich
ver lob ten Leh rers. War es wirk lich ein Un fall? Wel che Rol le spielt
der an geb lich bes te Freund? Und wie so hat die Ver lob te ihre Ab- 
sich ten vor der ei ge nen Fa mi lie ge heim ge hal ten?

»Shos com be Old Place« (»Shos com be Old Place«), 1927
John Ma son, Chef trai ner des Ge stüts von Shos com be Old Place,
wen det sich an Sher lock Hol mes. Er ist in Angst um sei nen Ar- 
beit ge ber, Sir Ro bert Nor ber ton. Die ser ver sucht, sei ne Schul den
mit ei ner wag hal si gen Pfer de wet te zu til gen. Wel che Rol le spielt
sei ne Schwes ter, von de ren fi nan zi el ler Un ter stüt zung er ab hän- 
gig ist, in dem Spiel? Und wie so hat Nor ber ton den Hund der
Schwes ter ver schenkt?

»Der Mann mit dem ge duck ten Gang« (»The Cree ping Man«),
1923
Tre vor Ben nett kon tak tiert Sher lock Hol mes, um ihm von dem
selt sa men Ver hal ten sei nes zu künf ti gen Schwie ger va ters und
Dienstherrn, des an ge se he nen Pro fes sors Pres bu ry, zu be rich ten.



Die ser ver hält sich in letz ter Zeit sehr exen trisch. Er klet tert
nachts am Hau se hoch, läuft auf al len Vie ren und be nimmt sich
auch sonst we nig gent le m an li ke.

»Sei ne Ab schieds vor stel lung« (»His Last Bow«), 1917
Am Vora bend des Ers ten Welt kriegs trifft sich der deut sche Bot- 
schafts sek trä ter Baron von Her ling mit von Bork, dem Kopf der
Deut schen Spio na ge in Eng land. Bei de fei ern ih ren Er folg, der
Bri tan ni en im Zuge der an ste hen Aus ein an der set zun gen schwer
zu schaf fen ma chen soll. Von Bork er war tet sei nen bes ten Zu trä- 
ger, des sen Ver rat den Krieg ent schei dend be ein flus sen soll.



Arthur Conan Doyle & Sherlock
Holmes

Wo mög lich wäre die Li te ra tur heu te um eine ih rer schil lernds ten
De tek tiv ge stal ten är mer, wür de der am 22. Mai 1859 in Edin bur gh
ge bo re ne Ar thur Igna ti us Co nan Doy le nicht aus ge rech net an der
me di zi ni schen Fa kul tät der Uni ver si tät sei ner Hei mat stadt stu- 
die ren. Hier näm lich lehrt der spä ter als Vor rei ter der Fo ren sik
gel ten de Chir urg Jo seph Bell. Die Metho dik des Do zen ten, sei ne
Züge und sei ne ha ge re Ge stalt wird der an ge hen de Au tor für den
der einst be rühm tes ten De tek tiv der Kri mi nal li te ra tur über neh- 
men.





Ge burt und Tod des Hol mes
Der ers te Ro man des seit 1883 in South sea prak ti zie ren den Arz tes
teilt das Schick sal zahl lo ser Erst lin ge – er bleibt un voll en det in
der Schub la de. Erst 1887 be tritt Sher lock Hol mes die Büh ne, als
»Eine Stu die in Schar lach rot« er scheint. Nach dem Co nan Doy le
im Ma ga zin The Strand sei ne Hol mes-Epi so den ver öf fent li chen
darf, ist er als er folg rei cher Au tor zu be zeich nen. The Strand er- 
öff net die Rei he mit »Ein Skan dal in Böh men«. Im Jahr 1890 zieht
der Schrift stel ler nach Lon don, wo er ein Jahr dar auf, dank sei nes
li te ra ri schen Schaf fens, be reits sei ne Fa mi lie er näh ren kann; seit
1885 ist er mit Loui se Hawkins ver hei ra tet, die ihm einen Sohn
und eine Toch ter schenkt.

Gin ge es aus schließ lich nach den Le sern, wäre dem küh len
De tek tiv und sei nem schnauz bär ti gen Mit be woh ner ewi ges Le- 
ben be schie den. Die Aben teu er der bei den Freun de neh men frei- 
lich, wie ihr Schöp fer meint, zu viel Zeit in An spruch; der Au tor
möch te his to ri sche Ro ma ne ver fas sen. Des halb stürzt er 1893 in
»Das letz te Pro blem« so wohl den De tek tiv als auch des sen Wi- 
der sa cher Mo ri ar ty in die Rei chen bach fäl le. Die Pro tes te der ent- 
täusch ten Le ser schaft fruch ten nicht – Hol mes ist tot.

Die Wie der au fer ste hung des Hol mes
Ob wohl sich der Schrift stel ler mitt ler wei le der Ver gan gen heit
und dem Mys ti zis mus wid met, bleibt sein In ter es se an Po li tik und
rea len Her aus for de run gen doch un ge bro chen. Den Zwei ten Bu- 
ren krieg er lebt Co nan Doy le seit 1896 an der Front in Süd afri ka.
Aus sei nen Ein drücken und po li ti schen An sich ten re sul tie ren
zwei nach 1900 pu bli zier te pro pa gan dis ti sche Wer ke, wo für ihn
Queen Vic to ria zum Rit ter schlägt.

Eben zu je ner Zeit weilt Sir Ar thur zur Er ho lung in Nor folk,
was Hol mes zu neu en Ehren ver hel fen wird. Der Li te rat hört dort



von ei nem Geis ter hund, der in Dart moor1 eine Fa mi lie ver fol gen
soll. Um das Mys te ri um auf zu klä ren, re ani miert Co nan Doy le sei- 
nen ex zen tri schen Ana ly ti ker: 1903 er scheint »Der Hund der Bas- 
ker vil les«. Zeit lich noch vor dem Tod des De tek tivs in der
Schweiz an ge sie delt, er fährt das Buch enor men Zu spruch, wes- 
halb der Au tor das Ge nie 1905 in »Das lee re Haus« end gül tig wie- 
der be lebt.

Das un wi der ruf li che Ende des Hol mes
Nach dem Tod sei ner ers ten Frau im Jahr 1906 und der Hei rat mit
der, wie Co nan Doy le glaubt, me di al be gab ten Jean Le ckie be fasst
sich der Pri vat mann mit Spi ri tis mus. Sein li te ra ri sches Schaf fen
kon zen triert sich zu neh mend auf Zu kunfts ro ma ne, de ren be- 
kann tes ter Pro tago nist der Ex zen tri ker Pro fes sor Chal len ger ist.
Als po pu lärs ter Chal len ger-Ro man gilt die 1912 ver öf fent lich te
und be reits 1925 ver film te Ge schich te »Die ver ges se ne Welt«, die
Co nan Doy le zu ei nem Witz ver hilft: Der durch aus schlitz oh ri ge
Schrift stel ler zeigt im klei nen Kreis ei ner Spi ri tis ten sit zung Film- 
auf nah men ver meint lich le ben der Sau ri er, ohne zu er wäh nen,
dass es sich um Ma te ri al der ers ten Ro man ver fil mung han delt.

Die spä te Freund schaft des Li te ra ten mit Hou di ni zer bricht
am Spi ri tis mus-Streit, denn der un char man te Zau ber künst ler
ent larvt zahl rei che Be trü ger, wäh rend der Schrift stel ler von der
Exis tenz des Über na tür li chen über zeugt ist. Co nan Doy les Geis- 
ter glau be er hält Auf trieb, als sein äl tes ter Sohn Kings ley wäh rend
des Ers ten Welt kriegs an der Front fällt.

Noch bis 1927 be dient der Au tor das Pub li kum mit Kurz ge- 
schich ten um Hol mes und Wat son; zu letzt er scheint »Das Buch
der Fäl le«. Als Sir Ar thur Co nan Doy le am 7. Juli 1930 stirbt, trau- 
ern Fa mi lie und Le ser schaft glei cher ma ßen, denn dies mal ist
Hol mes wirk lich tot.

Von der Be deu tung ei nes Ge schöp fes


